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 FFRRÜÜHHJJAAHHRRSS--HHÄÄCCKKSSEELLAAKKTTIIOONN    DDEERR    GGEEMMEEIINNDDEE  
�
Die diesjährige Frühjahrs-Häckselaktion  findet  st att in der Zeit  vom     

 

30. März   bis   03. April 2009 !  
 

Die Bürger haben sich bei der Gemeindeverwaltung pe rsönlich anzumelden 
(nicht telefonisch); hierbei ist auch die Grundgebü hr pro Haushalt von       

5,00  EURO   für   10 Minuten  Häckselzeit zu entrichten.  
Die darüber hinausgehende Zeit wird nach einem Stun densatz berechnet, der 

auf den tatsächlichen Kosten des Maschinenrings bas iert. 
 

Das  Häckselgut  wird  nicht  mehr  mitgenommen. 
Häckselgut  von  mehreren  Eigentümern  wird  als G esamtgut  nicht  

mehr  angenommen !!! 
 

 
Das Strauch- u. Baumschnittmaterial (keine 
Gartenabfälle) ist geordnet und gut erreichbar am 
Grundstücks- bzw. Straßenrand zusammen-
zurichten. Kürzere Äste und Zweige sollen 
gebündelt bereitgelegt werden. Kurzer 
Heckenschnitt, Stauden und ähnliches Material, 
das nur schwer gehäckselt werden kann, muss 
über den Grüngutcontainer in der Altstoffsammel-
stelle in Haunwang  entsorgt werden. 
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MMIIKKRROOZZEENNSSUUSS    22000099  

 
Haushaltsbefragung gestartet 

 
 

Im Jahr 2009 findet im Freistaat wie im gesamten Bundsgebiet wieder der 
Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei einem 
Prozent der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 
laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien ermittelt. Der 
Mikrozensus 2009 enthält zudem noch Fragen zu Körpergröße und 
Gewicht sowie zu den Rauchgewohnheiten. Die durch den Mikrozensus 
gewonnenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und 
politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger von großer 
Bedeutung. 
 
Wie das Bayer. Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung weiter 
mitteilt, finden die Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis 
Dezember statt. In Bayern sind demnach bei knapp 60 000 Haushalten, die 
nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung 
ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 1.000 Haushalte zu befragen. 
 
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist 
aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und 
hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen 
Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu 
können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch 
tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die 
meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte 
Auskunftspflicht, und zwar für vier aufeinander folgende Jahre. 
 
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der 
amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen 
und Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich 
ankündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind 
zu strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per 
Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen 
selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden. 
 
Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenver arbeitung bittet 
alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2009 eine A nkündigung zur 

Mikrozensusbefragung erhalten. Die Arbeit der  
Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 

 



SSTTAATTUUSSAABBFFRRAAGGEE    PPEERRSSOONNAALLAAUUSSWWEEIISS  //  RREEIISSEEPPAASSSS  
 
Ab 1. April 2009 können Bürger, die einen 
Reisepass oder Personalausweis beantragt 
haben, den Auftragsstatus ihrer beantragten 
Reisepapiere auf der Internetseite der 
Gemeinde Eching, im Online-Service (rechte 
Sparte) abfragen z.B. ob der 
Ausweis/Reisepass bei der Meldebehörde 
eingetroffen ist und dieser zur Abholung 
bereitliegt). 
 
Sie benötigen dazu Ihr Geburtsdatum und die Seriennummer Ihres beantragten 
Ausweises. Die Seriennummer erhalten Sie  auf Antrage gleichzeitig mit der 
Beantragung der Reisepapiere im Einwohnermeldeamt – Zimmer 2 
 
 

VVIISSUUMMFFRREEIIEESS  RREEIISSEENN  IINN  DDIIEE  UUSSAA  AABB  DDEEMM  1122..  JJAANNUUAARR  22000099  
 

Nachfolgende Informationen sollten Sie beachten, we nn Sie vorhaben, als 
deutscher Staatsangehöriger in die USA zu reisen! 

 
Das US „Department of Homeland Security“ hat mitgeteilt, dass ab dem 12. Januar 
2009 alle Reisenden aus Ländern des „Visa Waiver“ Programms (VWP), also auch 
Deutsche, vor einer beabsichtigten visumfreien Einreise auf dem See- oder Luftweg 
in die USA (auch Transit) zwingend via Internet unter https://esta.cbp.dhs.gov eine 
gebührenfreie elektronische Einreiseerlaubnis einholen müssen. Die Beantragung 
über Dritte (z.B. Reisebüro) ist möglich. Die einmal erteilte Erlaubnis gilt für beliebig 



BBÜÜRRGGEERRVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG   Die  nächste  Bürgerversammlung  der Gemeinde  Eching  ist  am  MMiittttwwoocchh,,    ddeenn    2222..  AApprriill  22000099  uumm    1199..3300  UUhhrr   und  findet  im  Landgasthof  Wild  in  Haunwang  statt.  Nach den Informationen des Bürgermeisters Andreas Held steht dieser mit seinen Gemeinderatsmitgliedern für Fragen zur Verfügung. Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Eching sind zu dieser Veranstaltung herzlich willkommen .  

 

 

AANNMMEELLDDUUNNGG    VVOONN    VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGEENN    



SSTTAAAATTSSMMIINNIISSTTEERR    GGEEOORRGG  FFAAHHRREENNSSCCHHOONN    ZZUU    GGAASSTT    BBEEIIMM  

NNEEUUJJAAHHRRSSEEMMPPFFAANNGG    DDEERR    GGEEMMEEIINNDDEE    EECCHHIINNGG  
 
Zum diesjährigen Neujahrsempfang 
der Gemeinde Eching, der am 
Samstag, den 10. Januar 2009 in der 
Aula der neuen Schule in Kronwinkl 
stattfand war es für Bürgermeister 
Andreas Held eine große Ehre, den 
„frisch gebackenen“ Finanzminister 
Georg Fahrenschon als Festredner zu 
begrüßen. 
 
Bürgermeister Held freute sich sehr, 
weitere Ehrengäste wie Landrat Josef 
Eppeneder, Bundesstagsabgeordneter 
Dr. Wolfgang Götzer, Landtagsabge-
ordnete Gertraud Goderbauer, 
Regierungsvizepräsidentin Monika 
Weinl, die hohe Geistlichkeit Monsignore 
Dr. Clement Obielu und Pfarrer Winfried 
Gabrüsch sowie die Bürgermeister der 
Nachbarsgemeinden, einige Stadträte 
der Stadt Landshut  und die Gemeinderäte der Gemeinde Eching begrüßen zu 
können. Ein herzlicher Willkommensgruß galt der gräflichen Familie von Preysing, 
dem Inhaber der Firma GKC Dr. Öttl & Partner GmbH mit Familie, der die Firma 
vorstellte und als Sponsor dieser Veranstaltung auftrat sowie den Vertretern der 
Vereine und Verbände aus der Gemeinde, den Gewerbetreibenden  und alle 
anwesenden Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger.  

 
Am Anfang des Krisenjahres sei es das Ziel, Eching für seine derzeit fast 4.000 
Einwohner so attraktiv zu gestalten, damit es sich hier gut wohnen und leben lässt. 
Der Schuldenstand solle weiter gesenkt werden, die derzeit 1.586 Arbeitsplätze 



erhalten und ein neues Baugebiet für Zuzügler ausgewiesen werden – so 
Bürgermeister Held bei seiner Ansprache.  Landrat Josef Eppeneder betonte bei 
seinen Ausführungen, dass bereits zum fünften Mal die 35 Landkreisgemeinden mit 
keinem einzigen Euro Neuverschuldung ins neue Jahr gehen. „Die Zukunft gehört 
nicht den Ängstlichen, sondern den Mutigen“, appellierte Landrat Eppeneder an die 
Gäste aus Politik, Wirtschaft und Soziales. 
 
Das neue Jahr beginnt spannend, aber auch mit einer Ungewissheit für die 
Menschen. „Denn das, was wir 2009 erleben werden, ist beispiellos. Uns erwartet 
eine Weltrezession, was bedeutet, dass in allen Regionen der Welt Rezession 
herrscht“, erklärte Finanzminister Georg Fahrenschon. Diese wird sich auch in 
Bayern auswirken, so als stehe der Blutkreislauf im menschlichen Körper still. 
Darum müsse die Politik unbedingt mit Notfallmaßnahmen dem drohenden 
Fortschreiten der Krise entgegenwirken. Es sei ein „Mix an Maßnahmen“ gefordert, 
unter anderem Entlastungen bei bürokratischen Auflagen. Die Unternehmen 
müssten dabei unterstützt werden, damit sie gestärkt aus der Krise hervorgehen 
können. „Niederbayern und die gesamte Region um den Flughafen darf jetzt nicht 
zurückstehen. Wir leben von den Menschen, die unternehmerisch tätig sind.“ 
Wichtig sei hierbei, vor allem Familienunternehmen zu stäken, die weniger 
risikohaft und belastbar am Markt agieren können. Weiter sollte das Notfallpaket die 
Beitragssenkung sowohl für Arbeitnehmer als auch für Arbeitgeber enthalten. Der 
Freistaat Bayern sei in der Lage, auch weiterhin kommunale Projekte, wie den 
Straßenbau oder die Investition in Schulen, voranzutreiben. Außerdem sollten 
solche Ziele weiter verfolgt werden, wie die Ganztagsschulen auszubauen, 
Klassenstärken zu reduzieren und Migranten in die Gesellschaft einzubinden – so 
Finanzminister Georg Fahrenschon bei seiner Festansprache. 
 
Umrahmt wurde der Neujahrsempfang von den „Haunwanger Musikanten“ sowie  
Kindern und Jugendlichen aus der Gemeinde, die einige schöne Musikstücke zum 
Besten gaben. 
 

 
Den Dank der Gemeinde gab der 
Bürgermeister an alle Mitwirkenden weiter, 
die zum Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben.  Großer Dank galt Herrn 
Christoph Graf von Preysing, der Verbindung 
mit dem Minister aufgenommen hatte und 
dessen Verdienst es war, dass dieser als 
Festredner zur Verfügung stand. 
 
Nach dem Eintrag des Ministers ins „Goldene 
Buch“ wurde auch ihm mit einem Zinnkrug 
der Gemeinde und einem Buch „Gemeinde 
Eching im Wandel der Zeit“ gedankt. 
 

 
Im Anschluss daran konnten bei einem Pils, einem Glast Sekt und belegten 
Brötchen die Besucher den äußerst harmonischen und herzlichen 
Neujahrsempfang ausklingen lassen. 



FFIIRRMMAA    GGKKCC    GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTT    FFÜÜRR    KKOOSSTTEENNRREECCHHNNUUNNGG    SSTTEELLLLTT    
SSIICCHH    BBEEIIMM    NNEEUUJJAAHHRRSSEEMMPPFFAANNGG    DDEERR    GGEEMMEEIINNDDEE    EECCHHIINNGG    VVOORR  !!  

 
Auch in diesem Jahr stellte sich beim 

Neujahrsempfang eine Firma mit Sitz in 
Kronwinkl als Sponsor zur Verfügung. 

 
Die Firma GKC  Dr. Öttl & Partner GmbH 
Gesellschaft für Kostenrechnung und 
Controlling  hat seit 10 Jahren ihre 
Geschäftsräume in Kronwinkl.  Dr. Öttl 
führte in seiner Vorstellung aus, dass die 
Firma GKC im Jahr 1987 gegründet wurde 
und sich seither  ausschließlich auf die 
Unternehmensberatung im Bereich der 
Lebensmittelindustrie, insbesondere der 
Milchwirtschaft konzentriert. Weitere 
Schwerpunkte bilden die Fleischwirtschaft, 
die Getränke- und die Backwaren-
industrie.  

 
Die Firma GKC beschäftigt 24 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die zumeist  
jahrelange Berufs- und Beratungserfahrung in der Milchwirtschaft und der 
Lebensmittelindustrie vorweisen können. Sie verfügen über profunde 
Kenntnisse, von der landwirtschaftlichen Urproduktion und der Technologie 
der Lebensmittelverarbeitung bis hin zu den Strukturen der Handelsketten. 
 
Bürgermeister Held  bedankte sich sehr herzlich beim Inhaber Herrn        
Dr. Öttl und seiner Gattin für die Übernahme der Kosten der gesamten 
Verköstigung beim diesjährigen Neujahrsempfang. 
 
 

 
Als Ausdruck des Dankes 

und als kleine 
Anerkennung überreichte 
Bürgermeister Held Herrn 
Dr. Öttl und seiner Gattin 

einen Blumenstrauß 
sowie einen Zinnteller der 

Gemeinde Eching. 
 
 
 

 



 

BBLLUUTTSSPPEENNDDEEDDIIEENNSSTT    DDEESS    BBAAYYEERRIISSCCHHEENN    RROOTTEENN    KKRREEUUZZEESS  
 

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes möchte sich 
für die immer wieder gezeigte Spendenbereitschaft  

sehr herzlich bedanken.  
 

Ergebnisermittlung des letzten Blutspendetermins am  27.01.2009 in Kronwinkl:  
 

Anzahl der anwesenden Spendewilligen: 110 
Tatsächliche Spender:   104 
Erstspender:      11 

 
Um dem ständig steigenden Bedarf an Blutkonserven a uch in Zukunft  

gerecht werden zu können, hofft das Bayer. Rote Kre uz auch  
weiterhin auf zahlreiche Blutspenden zu den angegeb enen Terminen 

 in Kronwinkl und Buch a. Erlbach !  
 
 

 
Nächster Termine zur Blutspende: 
 

Montag, den   30. März  2009     
von   17.30 Uhr  –  20.30 Uhr 

in der Volksschule Buch am Erlbach, Schulstraße 
 
 
 

KKAATTAASSTTRROOPPHHEENNSSCCHHUUTTZZ      --      SSIIRREENNEENNAALLAARRMM  
 

Wie in den letzten Jahren, so  sollen  auch 2009  l andesweit alle entsprechend 
vorgerüsteten Sirenen im Rahmen von 2 Probealarmier ungen auf ihre 

Funktionsfähigkeit hin,  getestet werden. 
 

Der erste Erprobungstermin wurde auf  
Mittwoch, den 29. April,  11.00 Uhr  

anberaumt, die zweite Sirenenerprobung soll am  21.10.2009 
stattfinden. 

 
Zur Auslösung kommt das Sirenensignal  

„Rundfunkgerät einschalten und auf Durchsage achten  „ 
(= Heulton von 1 Minute Dauer) 

 
Auf die Sirenenerprobung wird auch in den Medien hi ngewiesen, Informationen  
werden auch auf der Homepage des Bayer. Staatsminis teriums des Innern unter  

http://www.stmi.bayern.de/sicherheit/katastrophensc hutz  
veröffentlicht. 

 



AANNZZEEIIGGEENN    EEIINNEESS    GGEEWWEERRBBEESS  
 

Anzeigenpflicht nach §§ 14 und 55 c Gewerbeordnung  
Information an alle Gewerbetreibenden und zukünftig e Firmengründer 

 
Die Anzeigen nach den §§ 14 und 55 c Gewerbeordnung (GewO) über den Beginn, 
die Veränderung, oder die Aufgabe einer gewerblichen Tätigkeit, sind bei der 
zuständigen Gemeinde (Firmensitz) auf den dafür vorgesehenen Vordrucken zu 
erstatten. In letzter Zeit musste vermehrt festgestellt werden, dass sowohl 
Gewerbeanmeldungen als auch Gewerbeummeldungen, vor allem aber 
Gewerbeabmeldungen rückwirkend erfolgen. Nach § 146 Abs. 2 Nr. 1 GewO 
handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig, entgegen § 14 Abs. 1 bis 3 
GewO eine Anzeige nicht, nicht richtig, nicht vollständig, oder nicht rechtzeitig 
erstattet. 
 

Derartige  Ordnungswidrigkeiten  können  mit  einer   Geldbuße 
 geahndet  werden. 

 
Soweit die Meldungen mehr als sechs Monate rückwirkend erfolgen, ist mit einem 
erheblichen Bußgeld zu rechnen. Das Bußgeld wird vom Landratsamt, (von den 
Gemeinden werden die Gewerbemeldungen dorthin weitergeleitet), festgesetzt. Im 
Voraus werden die Meldungen etwa zwei Wochen vor Beginn bzw. Beendigung, 
oder Änderung der gewerblichen Tätigkeit, angenommen.  
 
Bitte handeln Sie pflichtgemäß, zeigen Sie Ihre Gewerbemeldung rechtzeitig an. 
Sie ersparen sich Ärger und Unkosten.  
 
Nähere Auskünfte über Gewerbean-, ab- u. ummeldunge n erhalten Sie in der 



MMEELLDDEEPPFFLLIICCHHTT    FFÜÜRR    BBEESSCCHHÄÄFFTTIIGGTTEE    IINN    PPRRIIVVAATTHHAAUUSSHHAALLTTEENN  
 

Information über die gesetzliche Unfallversicherung  für Beschäftigte 
 in Privathaushalten 

 
In Privathaushalten beschäftigte Personen (Haushaltshilfen, Babysitter, Putzkräfte, 
Haushälterinnen, Gartenhilfen, Pflegepersonen) sind bei allen hauswirtschaftlichen 
Arbeiten wie Reinigen der Wohnung, Kochen, Kinderbetreuung, Einkaufen, 
Gartenarbeit und auf allen damit zusammenhängenden Wegen gesetzlich  
unfallversichert. 
 
Viele Haushaltsvorstände – wie es in der Amtssprache heißt – wissen nicht, dass 
sie ihre dienstbaren Helfer auch bei der gesetzlichen Unfallversicherung anmelden 
müssen. Dabei spielt es keine Rolle, wie viele Stunden die Haushaltshilfe in der 
Woche tätig ist oder wie hoch ihr Einkommen ist. Die Anmeldepflicht besteht auf 
jeden Fall. 
 
Für geringfügig Beschäftigte in Privathaushalten wird diese Verpflichtung über die 
Teilnahme am Haushaltsschickverfahren bei der Minijobzentrale erfüllt. Eine 
geringfügige Beschäftigung liegt dann vor, wenn das regelmäßige Arbeitsentgelt – 
bei mehreren Arbeitgebern insgesamt – im Monat 400 EUR nicht übersteigt. 
Nähere Auskünfte erteilt hierzu die Minijobzentrale, 45115 Essen (Service-Tel: 
0180/200504) oder im Internet unter www.minijob-zentrale.de. 
 
Die Beschäftigung von Haushaltshilfen, die nicht üb er das 
Haushaltsscheckverfahren gemeldet werden können, si nd direkt beim 
zuständigen Unfallversicherungsträger (formlos per Brief, per Fax oder im 
Internett) zu melden. 
 
Die Beiträge für den gesetzlichen Unfallversicherungsschutz trägt der 
Haushaltsvorstand als Arbeitgeber, der im Gegenzug von Schadensersatz und 
Schmerzensgeldforderungen verletzter Haushaltshilfen bzw. deren Angehörigen 
befreit ist. Die Kosten, die bei einem Arbeitsunfall während der Hausarbeit oder auf 
dem Hin- und Rückweg zur Arbeitsstelle entstehen (z.B. medizinische Versorgung, 
Verletztengeld, Rehabilitation, Rente) werden übernommen. 
 
Wer seine Haushaltshilfe nicht anmeldet, handelt ordnungswidrig, muss mit einer 
Geldbuße bis zu 2.500 Euro rechnen und die vorenthaltenen Beiträge nachzahlen. 
Diese Folgen lassen sich vermeiden, wenn der bei direkter Anmeldung zu zahlende 
Beitrag zwischen 40 und 80 Euro jährlich oder – bei Teilname am 
Haushaltsscheckverfahren – von 1,6 % des gezahlten Entgelts entrichtet wird. 
 
Für die direkte Anmeldung von Haushaltshilfen in Haushaltungen mit Sitz in Bayern 
(ohne Landeshauptstadt München) zuständig ist der 
 

Bayerische Gemeindeunfallversicherungsverband (GUVV ) 
Ungerer Straße 71,   80805 München 

 
Tel. 089/36093 432 – Fax 089/36093 500 432 – Intern et: www.guvv-bayern.de 
 



SSEENNKKUUNNGG    DDEERR    MMÜÜLLLLAABBFFUUHHRRGGEEBBÜÜHHRREENN  
 
Der Landkreis Landshut hat beschlossen, die Müllabf uhrgebühren ab 
dem 01.01.2009 zu senken. Es ergeben sich für die e inzelnen 
Tonnenarten somit wie folgt neue Gebühren ! 
 
 

Restmülltonne  mit  Biotonne 
 

Tonnenart Gebühr 
Monatlich 

Gebühr 
Vierteljährlich 

Gebühr 
Jährlich 

80 l-Tonne 15,70 € 47,10 € 188,40 € 
120 l-Tonne 23,50 € 70,50 € 282,00 € 
240 l-Tonne 47,00 € 141,00 € 564,00 € 

1.100 l-Container 191,00 € 573,00 € 2.292,00 € 
 

Restmülltonne ohne  Biotonne 
 

Tonnenart Gebühr 
Monatlich 

Gebühr 
Vierteljährlich 

Gebühr 
Jährlich 

80 l-Tonne 12,00 € 47,10 € 144,00 € 
120 l-Tonne 18,00 € 70,50 € 216,00 € 
240 l-Tonne 36,00 € 108,00 € 432,00 € 

1.100 l-Container 143,00 € 429,00 € 1.716,00 € 
 

Zusätzliche Papiertonne 
 

Tonnenart Gebühr 
Monatlich 

Gebühr 
Vierteljährlich 

Gebühr 
Jährlich 

240 l-Tonne 3,00 € 9,00 € 36,00 € 
1.100 l-Container 20,00 € 60,00 € 240,00 € 

 
 

Weiterhin wurde beschlossen, dass 
Haushalte die ein Müllgefäß mit 240 l 
Fassungsvermögen haben, eine dritte 

Papiertonne erhalten. 
 

Die Gebühr für die Restmüllsäcke mit      
70 l Fassungsvermögen und 

Papiersäcke  beträgt für 
Einöder und 1-Personenhaushalte  

ohne Befreiung von der Biotonne        
3,30 € pro Sack,  bei Befreiung von der 

Biotonne 2,65 € pro Sack. 
 
 



FFLLÄÄCCHHEENNNNUUTTZZUUNNGGSSPPLLAANN  DDEERR  GGEEMMEEIINNDDEE  EECCHHIINNGG  WWIIRRDD  GGEEÄÄNNDDEERRTT  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Eching hat in seiner Sitzung vom 04.08.2008 einen 
Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Eching durch Deckblatt Nr. 22 gefasst.  
 
In der Sitzung vom 26.01.2009 wurde der ausgearbeitete Vorentwurf vom 
Gemeinderat genehmigt und anschließend an die zuständigen Fachbehörden zur 
Stellungnahme versandt, ebenso durch Bekanntmachung der Öffentlichkeit die 
Möglichkeit gegeben. Einsprüche oder Anregungen bei der Gemeinde 
vorzubringen. 
 
Die geplante Änderung des Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 22 ist im 
Süden des Ortsteils Viecht, östlich der Kreisstraße LA 18 (Haunwanger Straße). Mit 
dieser Änderung des Flächennutzungsplanes zeigt die Gemeinde Eching auf, in 
welche Richtung sich künftig der Ortsteil Viecht entwickeln wird. 
 
Beim Vergleich der beiden Übersichten (Pläne) können sie die geplante Änderung 
des Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 22 genau ersehen. 
 

 
 
             Vorher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
                                 Nachher    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

NNEEUUEERR    MMIITTAARRBBEEIITTEERR    IINN    DDEERR    GGEEMMEEIINNDDEEVVEERRWWAALLTTUUNNGG  

Ich heiße Gottfried Hampp, bin 40 Jahre alt und woh ne in der Gemeinde 
Bockhorn im Landkreis Erding.  

Seit 01.01.2009 bin ich als technischer Angestellte r in 
der Gemeindeverwaltung tätig. Ich betreue das Bauam t 
und bin zusammen mit Herrn Dietz für die EDV 
zuständig, u. a. pflege ich die Homepage.  

Zuvor arbeitete ich 5 Jahre in der Bauabteilung des  
Wasserwirtschaftsamtes Landshut. Die Erfahrungen 
daraus, aus verschiedenen Ingenieurbüros und meiner  
Ausbildung zum Maurer, Bauzeichner und 
Bautechniker kommen meiner jetzigen Tätigkeit sehr 
zugute.  

Ich freue mich, für die Gemeinde Eching arbeiten zu  können und an der 
zukünftigen Entwicklung mitwirken zu dürfen. 

 
 

BBAAUUGGEEBBIIEETT    VVIIEECCHHTT--SSÜÜDD    WWIIRRDD    EERRSSCCHHLLOOSSSSEENN  
 

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 04.08.2008 hat der Gemeinderat die Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Viecht-Süd“ beschlossen und an schließend das Planungsbüro 
Oberpriller aus Hörmannsdorf mit der Planung des Ba ugebietes beauftragt. Einige 
Planungsvorschläge  waren notwendig, bis der Gemein derat in seiner Sitzung vom 
12.01.2009 den Vorentwurf des Bebauungsplanes „Viec ht-Süd“ genehmigte.  
 
In der Zeit vom 27.01.2009 bis zum 27.02.2009 wurde  den zuständigen Fachbehörden 
sowie der Öffentlichkeit die Möglichkeit gegeben, S tellungnahmen, Anregungen und 
Einsprüche gegen den Vorentwurf des Bebauungsplanes  vorzubringen. Diese 
Anregungen werden derzeit eingearbeitet, so dass in  den nächsten Wochen ein 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss gefasst werden kann. 
 
Neben diesem Verfahren zur behördlichen Genehmigung  des Bebauungsplanes 
„Viecht-Süd“ läuft parallel die Ausschreibung für d ie Erschließung des Baugebietes, 
damit noch im April mit den Bauarbeiten begonnen we rden kann. Das Baugebiet wird 
zur Entsorgung von Regen- und Schmutzwasser mit ein em Trennsystem erschlossen, 
wobei ein Teil des Regen- und Schmutzwassers über d ie Zusserfeldstraße und ein Teil 
entlang der Kreisstraße LA 18 abgeleitet wird. Die Regenrückhaltung wird anhand einer 
Zisterne direkt auf dem Grundstück vorgenommen, so dass ein verlangsamter Abfluss 
des Regenwassers gewährleistet ist. Bevor die richt ige Erschließung beginnen kann, 
wird in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Landesam t für Denkmalpflege nach den 
vermuteten Bodendenkmälern gesucht und anschließend  auch frei gelegt. Trotz dieser 
Bodendenkmäler sollen die Erschließungsarbeiten im Herbst 2009 abgeschlossen 
werden. 

  



 
Bebauungsplan   „Viecht-Süd“ 

Die nicht schraffierten Grundstücke sind im Eigentum der Gemeinde Eching  und 
stehen zum Verkauf zur Verfügung. 



BBAAUUGGRRUUNNDDSSTTÜÜCCKKEE    IIMM    BBAAUUGGEEBBIIEETT    „„ VVIIEECCHHTT--SSÜÜDD““     KKÖÖNNNNEENN  

EERRWWOORRBBEENN    WWEERRDDEENN  
 
Die Gemeinde Eching konnte bei den 
ehemaligen vier Grundstücksbesitzern dieses 
Baugebietes 70 % der Grundstücksfläche 
erwerben und ist somit Besitzer von 25 
einzelnen Bauparzellen. Wegen der großen 
Nachfrage nach Baugrundstücken im Ortsteil 
Viecht will die Gemeinde den Bürgerinnen 
und Bürgern vor Abschluss der 
Erschließungsarbeiten schon die Möglichkeit 
geben, die Bauparzellen vorzeitig käuflich zu 
erwerben. 
 
 
Der Verkauf von Baugrundstücken im Baugebiet „Viech t-Süd“ an 
Gemeindebürger/innen die seit mehr als 5 Jahren ihr en Erst- oder 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde Eching haben, beginnt   
 

Montag, den 11. Mai 2009 – 8:00 Uhr 
 
Reservierungen von Baugrundstücken werden seitens d er Gemeinde nicht 
vorgenommen, so dass jeder Gemeindebürger die gleic hen Möglichkeiten 
hat, sich ein Wunschgrundstück auszusuchen. Es wird  empfohlen, sich 
mehrere Baugrundstücke auszusuchen, denn der erste Käufer/in hat die 
größte Auswahl, der zweite Käufer/in die zweitgrößt e Auswahl, usw.. Die 
Zeitspanne vom Erscheinen des „Echinger Boten“ bis zum 11.05.2009 kann 
jeder Kaufinteressent nützen, sich ausreichend über  das Baugebiet zu 
informieren. Auch für diese Baugrundstücke wird das  „Einheimischen-
Modell“ angewandt.  
 
 
Für Interessenten von Baugrundstücken, die noch kei ne 5 Jahre ihren 
Wohnsitz (Erst- oder Hauptwohnsitz) in der Gemeinde  Eching haben, beginnt 
der Verkauf am 
 

Montag, den 15.06.2009 – 8:00 Uhr 
 

Alle Kaufinteressenten haben nachfolgend aufgeführt e Bedingungen zu 
erfüllen, die auch notariell festgeschrieben werden : 
Innerhalb von 5 Jahren ab Kaufdatum des Grundstücks  ist der Rohbau für 
das Wohnhaus zu erstellen. Innerhalb von 7 Jahren a b Kaufdatum muss das 
Wohnhaus bezugsfertig sein. Der Erwerber des Grunds tücks muss das neu 
gebaute Wohnhaus selbst beziehen und das Grundstück  darf innerhalb von 
12 Jahren ab Kaufdatum nicht veräußert werden. 
 

  



RRÜÜCCKKSSIICCHHTTNNAAHHMMEE  
 
 
 
Jedes Jahr das gleiche Spiel 
Hundehaufen viel zu viel 
Und dann noch an solchen Plätzen, 
wo es die Bürger gar nicht schätzen. 
 
Auf dem Bürgersteig, auf den Strassen, 
in Vorgärten, vor Garagen, 
überall auf Tritt und Schritt, 
Hundehaufen in die man tritt. 
 
Liebe Hundebesitzer, wir bitten euch sehr, 
entfernt die Haufen es ist doch nicht schwer, 
Tüte und Schaufel mehr braucht ihr nicht dazu, 
dann haben endlich alle anderen ihre Ruh’ . 
 
Copyright Marianne Malek               www.marniko.de 
 
 

EERRWWEEIITTEERRUUNNGG    DDEESS    BBEESSTTEEHHEENNDDEENN    MMOOBBIILLFFUUNNKKSSTTAANNDDOORRTTEESS    
IINN    DDEERR    WWEEIIXXEERRAAUU  

 
Die T-Mobile Deutschland GmbH betreibt bundesweit e in 
flächendeckendes Mobilfunknetz im GSM- und UMTS-
Standard für Sprach- und Datenübertragung. Auch in 
unserem Gemeindegebiet wird beabsichtigt, die Verso rgung 
mit Multimedianetz weiter auszubauen. 
 
Die Funknetzplanung für die notwendige neue 
Mobilfunkstation ist lt. Umweltpakt II und unter Wü rdigung 
von Standortalternativen nunmehr abgeschlossen. 
 

Es wird beabsichtigt, die neue Mobilfunkstation in der Weixerau, 
Mühlenstraße 18  aufzubauen. 
 
 

BBUUSSHHAALLTTEESSTTEELLLLEE    IINN    KKRROONNWWIINNKKLL    EERRHHÄÄLLTT    EEIINN  

BBUUSSWWAARRTTEEHHÄÄUUSSCCHHEENN  
 

Der Gemeinderat hat in einer seiner letzten 
Sitzungen entschieden, dass für die 

Bushaltestelle in Kronwinkl (unterhalb der 
Schlossgaststätte) ein Buswartehäuschen 

beschafft wird. 
 

Im Laufe des Aprils werden die notwendigen 
Vorbereitungsarbeiten durchgeführt und 

anschließend das Buswartehäuschen montiert. 



BBEEUURRKKUUNNDDUUNNGGEENN    DDEESS    SSTTAANNDDEESSAAMMTTSS    EECCHHIINNGG  
��

In nachfolgend aufgeführter Aufstellung können   
Sie die  Personenstandsbeurkundungen ersehen, 
die in den  vergangenen Jahren im Standesamt 

Eching für den Gemeindebereich Eching 
vorgenommen wurden: 

  
Personen- 
standsbuch 

 
2004 

 
2005 

 
2006 

 
2007 

 
2008 

Eheschließungen 22 12 14 21 24 
(Haus)Geburten 1 1 1 2 0 
Sterbefälle (zu 
Hause) 

8 13 9 4 9 

Kirchenaustritte 10 15 14 22 21 
 
 
 

BBEEWWEEGGUUNNGGSSSSTTAATTIISSTTIIKK    FFÜÜRR    DDAASS    JJAAHHRR    22000088  
 
 
Eheschließungen von Bürgern in der Gemeinde Eching:  

- 32 Personen aus der Gemeinde Eching haben geheiratet 
 
Geburten von Bürgern in der Gemeinde Eching: 

- 31 Kinder  wurden in der Gemeinde Eching geboren 
 
Todesfälle von Bürgern in der Gemeinde Eching: 

- 21 Personen mit Erst- oder Hauptwohnsitz in der Gemeinde Eching 
starben 2008 

 
 
 
 

EELLSSTTEERR    ––      DDIIEE    EELLEEKKTTRROONNIISSCCHHEE    SSTTEEUUEERREERRKKLLÄÄRRUUNNGG  
 

In der Gemeindeverwaltung  (Einwohneramt, Zi. 2)  l iegen Gratis-CD’s 
für  die  Elster-Formulare  2008/2009  zur  Mitnahm e  auf. 

 
Die Formulare sind geeignet für Einkommenssteuer, 
Umsatz- und Gewerbesteuer, Lohnsteuerbescheinigung, 
Umsatzsteuer-Voranmeldung und Lohnsteuer-Anmeldung. 
Die CD enthält ebenfalls Steuertipps der  bayerischen 
Finanzverwaltung.  
 

Weitere Informationen im Internet erhalten Sie unte r:  
www.elsterformular.de,   www.elsteronline.de,   

www.elster.de 



SSTTRRAASSSSEENNBBEELLEEUUCCHHTTUUNNGG    AAMM    BB IILLLLEERR    KKRREEIISSEELL   
 

Wegen der vielen 
nächtlichen Unfälle am 
Biller Kreisel haben sich die 
Verantwortlichen der 
Polizei, des zuständigen 
Straßenbauamtes, des 
Landratsamtes Landshut 
und der Gemeinde Eching 
darauf verständigt, inner-
halb der nächsten Wochen 
am Biller Kreisel eine 
Straßenbeleuchtung mit 
insgesamt sieben Straßen-
lampen zu installieren. Mit 
dieser Maßnahme soll für 
den Autofahrer die 
Verkehrsinsel auf der   B 11 in den Vordergrund gerückt werden um 
weniger von der hellen Beleuchtung an den einzelnen Gewerbegebäuden 
abgelenkt zu werden.  
 
Die nächsten Monate nach Inbetriebnahme der Straßenbeleuchtung 
werden zeigen, ob die Unfallhäufigkeit rückläufig  ist oder nicht. 
 
 
 

BBUUSSFFAAHHRRPPLLAANN        --        LLAANNDDKKRREEIISS    LLAANNDDSSHHUUTT  
 

 
Fahrplan für Busse im öffentlichen 

Personennahverkehr 
 
 
Für interessierte Bürger liegt das Fahrplanheft für den Landkreis Landshut 
in der Gemeindeverwaltung (Zimmer 2) aus.  Es gibt Auskunft über alle 
öffentlichen Busverbindungen im Landkreis Landshut.  
 
Gegen eine Schutzgebühr von 0,50 Euro  ist dieses Fahrplanheft zu 
erhalten. 



AANNGGEEBBOOTT    DDEERR    MMUUTTTTEERR--KK IINNDD--GGRRUUPPPPEE    IINN    DDEERR    GGEEMMEEIINNDDEE  

Für Eltern mit Kleinkindern (ab ca. 1 Jahr) finden ab September 2009       
wieder wöchentliche Treffen in der Alten Schule sta tt. 

Die Kinder lernen bei Spiel und Spaß den Umgang mit Gleichaltrigen und Jüngeren, 
üben das Verhalten in der Gruppe und lernen Konflikte zu lösen. Bei gemeinsamen 
Aktivitäten wird die Kreativität und Phantasie gefördert. Auch die Eltern kommen in 

Kontakt mit anderen Eltern aus der Gemeinde. 

Ebenso gibt es für Kinder ab ca. 2 1/2 Jahren die M öglichkeit ohne die Mama 
unsere Alleingruppe an einem oder zwei Vormittagen (Montag/Mittwoch)        

zu besuchen.   

  
 
 
  

Nähere Infos zu den einzelnen Angeboten und auch ihre Anmeldungen 
nimmt Gabi Rauwolf, Tel. 08709 / 1281 entgegen.  

 
 
 

FFEERRIIEENNPPRROOGGRRAAMMMM      22000099  
 

Die Gemeinde wird, auch in diesem Jahr wieder ein u mfangreiches und 
interessantes Ferienprogramm anbieten. Aus diesem G rund werden alle 

Vereine und Institutionen der Gemeinde gebeten, sic h bei der Ausarbeitung 
und Durchführung des Ferienprogramms zu beteiligen und sich zum jetzigen 

Zeitpunkt schon Gedanken über mögliche 
Veranstaltungen zu machen. 

 
Zur Durchführung des Ferienprogramms werden 

auch immer wieder  
erwachsene  Personen    

gesucht, die zur Begleitung und Aufsicht 
mitmachen möchten. 

 
 Interessierte Personen mögen sich bitte in der 

Gemeindeverwaltung bei Frau Sedlmaier,   
Tel. 9247-18 melden. 



BBEEKKAANNNNTTMMAACCHHUUNNGG    ÜÜBBEERR    DDIIEE    SSCCHHUULLAANNMMEELLDDUUNNGG  
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IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN      ZUM   KINDERREISEPASS 
 
Der Kinderreisepass ist ein Pass, der an deutsche S taatsangehörige bis zum 12. 
Lebensjahr ausgestell t werden kann. Er wird ausnahmslos mit einem Passbi ld des 
Inhabers versehen, selbst bei Neugeborenen. Das Bil d muss biometriefähig sein. Der 
Kinderreisepass ist sechs Jahre gültig, längstens j edoch bis zur Vollendung des 12. 
Lebensjahres. Er ersetzt seit 2 006 den Kinderausweis. Vorher ausgestellte 
Kinderausweise bleiben bis zum eingetragenen Ablauf datum gültig. 
 
Folgende Unterlagen sind vorzulegen: 
 

·  Kinder benötigen eine Zustimmungserklärung beider E lternteile (Vordruck im 
Passamt erhältlich) 

·  Bei nichtehelichen Kindern Alleinsorgerechtsbestäti gung des Jugendamtes 
·  Nach einer Scheidung ein rechtskräftiges Scheidungs urteil mit 

Sorgerechtsbeschluss 
·  Bisherigen  Kinderausweis bzw. Kinderreisepass, fal ls vorhanden 
·  Bei der erstmaligen Ausstellung in Eching  eine Geburts-  oder 

Abstammungsurkunde des Kindes 
·  1 biometrisches Bild (ab Geburt) 
·  Unterschrift des Kindes ab dem 10. Lebensjahr (persönliches Erscheinen 

notwendig) 
 
Die Ausstellungsgebühr beträgt 13,00 EURO 
 
Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer ist bis zur Vollen dung des 12. Lebensjahres 
möglich – Gebühr hierfür 6,00 EURO 
 
ACHTUNG: 
Ein bereits abgelaufener Kinderreisepass ist ungült ig und kann daher  
nicht verlängert werden.  Hier muss ein neuer Kinde rreisepass  
beantragt werden. 
 
 



BBEERRIICCHHTT    AAUUSS    DDEEMM    KK IINNDDEERRGGAARRTTEENN  
 

Im Rahmen von unserem Projekt 
 „Gesunde Bewegung und 

Ernährung “  
wurden wir von der Bäckerei Straßburger 

eingeladen. 
 
Hautnah konnten die einzelnen Gruppen 
miterleben, wie aus wenigen Zutaten wie 
Mehl, Wasser und Salz vielerlei Brot, 
Semmeln und Brezen entstehen. Frau 
Straßburger zeigte den Kindern die vielerlei 
Maschinen, welche die Bäcker in ihrer Arbeit 
unterstützen. Sehr beeindruckte die Kinder, 
wie aus den Teigsträngen in Windeseile von 
den Bäckern Brezen geformt wurden. 
 
Ebenso faszinierte die „Krapfenbackmaschine“, nachdem viele Krapfen zur gleichen 
Zeit gewendet wurden und wie die Marmelade in die Krapfen gespritzt wurde.  
 
Die gespendeten Brezen mit Butter schmeckten an diesem Tag besonders gut. 
Eifrig formten die Kinder aus dem mitgegebenen Teig von Herrn Straßburger im 
Kindergarten kleine Brezen. 
 
Wir danken der Familie Straßburger, dass wir mit de n Kindern das Geschehen 

in einer Bäckerei so hautnah erleben durften. 
 
 
Ein weiterer Schwerpunkt von unserem Projekt ist ein vielseitiges 
Bewegungsprogramm . Durch spielerische Bewegung wird das eigene 
Körpergefühl und die motorischen Fähigkeiten verbessert, sowie überschüssige 
Energie verbrannt.  
 
      So können wir zur Zeit in 14tägigem Rhythmus die Turnhalle benutzen, was die 

Kinder mit Spaß und Freude tun. 
 
So feierten wir auch unser Faschingsfest  unter dem 
Motto“ Freche Früchtchen und knackiges Gemüse – treffen 
sich zum kulinarischen Stelldichein“. In einfallsreichen und 
originellen Kostümen wie Erdbeeren, Himbeeren, 
Brombeeren, Bananen, Zitronen, Karotten, Paprika, 
Gurken, Kartoffeln und Kürbisse gab es Spiel und Tanz. 
Nach der Stärkung an dem von den Eltern gespendeten 
Büffet waren alle fit und stark. Beim anschließenden 
Besuch der Puppenbühne  konnten die Kinder Kasperl und 
Prinz  unterstützen, die Aufgaben des Königs zu lösen. 
Damit klangen die erlebnisreichen Stunden aus. 

 



EEIINNSSCCHHRREEIIBBEESSCCHHLLUUSSSS    IIMM    HHOORRTT    AANN    DDEERR    SSCCHHUULLEE    KKRROONNWWIINNKKLL  
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�
SSTTEERRNNFFAAHHRRTT    NNAACCHH    AALLTTHHEEIIMM    AAMM    SSOONNNNTTAAGG,,  2266..  AAPPRRIILL  22000099  

  
Die Eröffnungstour der beliebten Radtourenstaffel d es Landratsamtes 

Landshut gestaltet sich dieses Jahr als Sternfahrt.  
 

Auch die Gemeinde Eching beteiligt sich daran und lädt alle begeisterte 
Radfahrer und Heimatliebhaber auf vorgegebener Route ins Isartal. 

 
Auf dem Weg dorthin werden die 
Teilnehmer die schöne niederbayerische 
Heimat bewundern und sich auf dem gut 
ausgebauten Radwegenetz des 
Landkreises sicheren Fußes nach Altheim 
begeben. Der als fahrradfreundlichste 
Kommune Bayerns vom Innenministerium 
ausgezeichnete Markt Essenbach bietet 
optimale Voraussetzungen für die 
Sterntour. Liegt Altheim doch zentral und 
von allen Ecken des Landkreises aus gut 
zu erreichen nur wenige Meter entfernt 
vom Isarradweg. Ziel ist die schöne Kirche St. Perus, in der sich die Radfahrer und 
12.00 Uhr zum  gemeinsamen Gottesdienst   einfinden um anschließend von 
Pfarrer Hierl ihre Fahrräder segnen zu lassen. Das anschließende Radlerfest im 
restaurierten Pfarrstadl bietet reichlich Speis und Trank, eine zünftige Musik wird 
die Teilnehmer bestens unterhalten.  
 
Wer seinen „Drahtesel“ für die kommende Saison fitt machen möchte, kann dies mit 
Hilfe des Kreisverbandes Landshut des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs 
ADFC beim Frühlings-Checkup machen. 
 
Mutige dürfen Ihr Können und ihre Reaktionsfähigkeit beim Radlparcours testen. 
Eine kleine Fahrradausstellung rundes das Programm ab. 
 
 

Treffpunkt für die Teilnehmer aus dem Gemeindeberei ch 
Eching zur gemeinsamen Abfahrt ist am  

Sonntag, den 26. April 2009 um  10.00 Uhr   
am Rathaus in Viecht. 

 
Zur  besseren Organisation ist eine Anmeldung zur T eilnahme 

erforderlich!   
 

Diese Anmeldung bitte bis Dienstag, 21. April 2009  
in der Gemeindeverwaltung (Frau Sedlmaier – Tel. 08709 / 9247-18 ) 

vornehmen. 



11..225500--JJAAHHRR    FFEEIIEERR    IINN    DDEERR    GGEEMMEEIINNDDEE    BBUUCCHH    AAMM    EERRLLBBAACCHH  
 

In der Zeit vom 15.05. – 17.05.2009 feiert die Nach barsgemeinde Buch am 
Erlbach das 1.250-jährige Bestehen der Ortschaft Bu ch am Erlbach. 

 
     Festprogramm  

 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde Eching wird sich am 
Sonntag, den 17.05.2009 am 

Festzug mit einem Festwagen 
(Ochsengespann) und einer kleinen 

Fußgruppe beteiligen.  
 

Das Schmücken des Festwagens 
übernehmen die beiden 

Gartenbauvereine Berghofen und 
Viecht.  

 
Die Gemeinde Buch am Erlbach 

würde sich freuen, wenn möglichst 
viele Besucher aus der Gemeinde 

Eching nach Buch am Erlbach 
kommen würden. 

 
  
 
 

EEIINNWWOOHHNNEERRMMEELLDDEEAAMMTT    IIMM    RRAATTHHAAUUSS    WWIIRRDD    UUMMGGEEBBAAUUTT  
 

Anfang April sind kleinere Umbaumaßnahmen im Rathaus der Gemeinde 
Eching geplant. Besonders betroffen ist das Einwohnermeldeamt, hier wird 

eine  
zusätzliche Trennwand eingezogen und ein zweiter Zugang geschaffen 

damit die datenschutzrechtlichen Bestimmungen gegenüber den 
Bürgerinnen und  

Bürgern eingehalten werden können. 
 

Nach den Umbaumaßnahmen wird jeweils nur noch eine Person Zutritt zu 
dem zuständigen Sachbearbeiter haben. Während des Umbaus muss mit 

Unannehmlichkeiten gerechnet werden. 
 



 

WIDERSPRUCHSRECHT  GEGEN  MELDEREGISTERAUSKUNFT            

AN  PARTEIEN  UND  WÄHLERGRUPPEN  
 

Bekanntmachung nach Art. 32 Abs. 1 Satz 4 MeldeG  
 

Europawahl am 07. Juni 2009 
 
Nach Art. 32 Abs. 1 des Gesetzes  über das Meldewesen  (Meldegesetz – MeldeG) 
darf die Gemeinde als Meldebehörde im Zusammenhang mit der Europawahl am   
07. Juni 2009  den Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrade und Anschriften von Wahlberechtigten erteilen, 
die nach ihrem Lebensalter bestimmten Gruppen zugeordnet 
werden (sog. Gruppenauskunft). Die davon Betroffenen haben 
das Recht, der Weitergabe ihrer Daten zu widersprechen. 
Dieser Widerspruch kann schriftlich oder mündlich bei der 
Meldebehörde eingelegt werden; er bedarf keiner Begründung, 
ist von keinen Voraussetzungen abhängig und gilt solange, bis 
er durch eine gegenteilige Erklärung widerrufen wird. Die 
Gemeinde bzw. Meldebehörde durfte, falls einer 
Datenweitergabe nicht widersprochen wurde, Daten frühestens 
ab dem  07. Dezember 2008   weitergeben. 
 

 
 

Bundestagswahl am 27. September 2009 
�
Nach Art. 32 Abs. 1 des  Gesetzes über das  Meldewesen (Meldegesetz – MeldeG) 
darf die Gemeinde als Meldebehörde im Zusammenhang mit der Bundestagswahl 
am   27. September 2009  den Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrade und Anschriften von Wahlberechtigten erteilen, die nach ihrem 
Lebensalter bestimmten Gruppen zugeordnet werden (sog. Gruppenauskunft). Die 
davon Betroffenen haben das Recht, der Weitergabe ihrer Daten zu widersprechen. 
Dieser Widerspruch kann schriftlich oder mündlich bei der Meldebehörde eingelegt 
werden; er bedarf keiner Begründung, ist von keinen Voraussetzungen abhängig 
und gilt solange, bis er durch eine gegenteilige Erklärung widerrufen wird. Die 
Gemeinde bzw. Meldebehörde darf, falls einer Datenweitergabe nicht 
widersprochen wurde, Daten frühestens ab dem  27. März 2009  weitergeben. 
 

 
Wahlberechtigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch machen 

möchten, können sich dazu mit uns schriftlich oder auch persönlich wie 
folgt in Verbindung setzen:       

Gemeindeverwaltung Eching, Viecht, Hauptstraße 12, 84174 Eching 
 



  
GGEEDDAANNKKEENN      ZZUU      OOSSTTEERRNN  !!  

  
  

Der Osterhase war auf den Bauernhof gekommen 
und hatte alle Hühner zur Seite genommen. 
„Ich benötige eure H ilfe, ich hab keine Eier, 
dabei brauch ich doch so viele für die Osterfeier.“ 
 
Laut gackernd beratschlagten die Hühner sich, 
in Ordnung, w ir helfen dir, w ir machen das für dich. 
Zwei Wochen vor Ostern war es dann soweit, 
das ganze Hühnervolk trat plötzlich in Streik. 
 
Jeden Morgen suchten die Hennen sich ein neues Versteck 
und eins, zwei, drei, waren dann schon die Eier weg. 
Denn morgens um fünf Uhr kam mit leisem Schritt, 
der Osterhase und nahm die frischen Eier mit. 
 
Es hat gut geklappt, es hat toll funktioniert, 
die Hühner hatten ihre Arbeit gut durchorganisiert. 
Am Tag nach Ostern, sofort und sogleich, 
machten die Hühner die Bauern w ieder mit ihren Eiern reich. 
 
N iemals hat irgendjemand etwas davon erfahren, 
w ie hilfsbereit und erfinderisch die Hühner waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Copyright Marianne Malek                                                                          www.marniko.de 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde Eching möchte wieder unter dem Motto 
 

„„ JJUUGGEENNDD    SSIINNGGTT    UUNNDD    MMUUSSIIZZIIEERRTT““   
 

Kindern und Jugendlichen, die ein Instrument spiele n oder gerne 
singen, bei einer Veranstaltung, die am 

 

Sonntag,  den  26.  April  2009  um  14.00 Uhr 
 

in der Aula der neuen Schule in Kronwinkl stattfind et, die Möglichkeit 
geben, ihr „Können in Sachen Musik“ zu zeigen. 

An dieser Veranstaltung können alle Sängerinnen und Sänger, 
Einzelmusiker sowie Musikgruppen (aller Art) teilnehmen. 

 
Damit Abwechslung ins Programm kommt, wird gebeten,   

bereits bei der Anmeldung das Musikstück  
(höchstens jedoch 2 Musikstücke)  

zu benennen. 
 

Anmeldung hierzu bitte bis 17. April 2009 in der Ge meindeverwaltung 
bei Frau Sedlmaier,  Tel. 08709 / 92 47-18 

 
Musiklehrer Robert Häusler wird die Leitung dieser Veranstaltung 
übernehmen und auch durch das Programm führen. 

 
Die gesamte Bevölkerung aus der Gemeinde und dem 

Umkreis ist zu diesem „Event“ sehr herzlich eingela den ! 
 


